






Wichtige Termine

Vorsorgeuntersuchungen dienen der Früherkennung von Krankheiten.
Die 1. Vorsorgeuntersuchung (U1) erfolgt unmittelbar nach der Entbindung. Hier werden 
Atmung, Herzschlag und Reflexe überprüft. Die 2. Vorsorgeuntersuchung (U2) sollte zwischen 
dem 3. und 10. Lebenstag stattfinden. Dabei werden innere Organe, die Sinnesorgane und der 
Stoffwechsel untersucht.

In der ersten Woche nach der Geburt ist im zuständigen Standesamt die Geburtsurkunde 
abzuholen. Für die Beantragung von Sozialleistungen werden Kopien benötigt. Ebenso sollte die 
endgültige Dauer der Elternzeit mit dem Arbeitgeber schriftlich vereinbart werden. Gleichfalls 
muss rechtzeitig das Kindergeld und das Bundeselterngeld beantragt werden. Das Kindergeld 
ist in der Familienkasse der Bundesagentur für Arbeit zu beantragen. Antragsformulare sind 
bei der Familienkasse als auch im Internet unter www.arbeitsagentur.de erhältlich. Der Antrag 
auf Bundeskindergeld ist beim Jugendamt des Landkreises zu stellen. Antragsformulare gibt 
es in der Entbindungsklinik.

Entwicklung

Das kleine Baby braucht neben Nahrung und Zuwendung vor allem die Liebe der Eltern. Wenn 
das Kind Geborgenheit und Nestwärme erfährt, können Intelligenz und Entwicklung wesentlich 
beeinflusst werden.
Durch Beobachtungen lernen die Eltern langsam die Sprache des kleinen Körpers zu verstehen, 
lange bevor das Kind sprechen kann.
Bereits im ersten Lebensmonat reagiert das Neugeborene auf Stimmen und Geräusche und 
schaut gern in das Gesicht von Mutter und Vater.
Mutter und Vater sollten sich viel mit ihrem Baby beschäftigen, mit ihm spielen, sprechen und 
oft in den Arm nehmen. Dadurch lernt es, dass es sich auf die liebevolle Zuneigung verlassen 
kann.
Babys könnten alle 2 − 2 ½ Stunden Hunger haben, keine Angst - es wird nicht verwöhnt, 
sondern ihm wird nur das gegeben, was es braucht.

Tipps zum Umgang mit dem Baby

	 - ruhig und langsam mit dem Baby sprechen
	 - Lärm und hektische Bewegungen vermeiden
	 - die Lage des Babys öfters wechseln, damit sich die Muskulatur gleichmäßig
	   entwickeln kann, d. h. Rückenlage fördert die Beweglichkeit der Arme und Beine, 
	   Bauchlage die Stärkung der Rückenmuskulatur
	 - Wichtig !
		  o Baby nur auf den Bauch legen, wenn es wach ist
		     und beobachtet werden kann
		  o nach dem Füttern das Baby nicht ohne „Bäuerchen“ ins Bett legen
	 - Baby nie allein auf dem Wickeltisch liegen lassen
	 - grelles Licht vermeiden
	 - Badetemperatur sollte ca. 34°C betragen

Hören Sie auf die Bedürfnisse Ihres Kindes, so lernen Sie es besser kennen!



Wichtige Termine

In der 4. bis 6. Lebenswoche sollte die 3. Vorsorgeuntersuchung (U3) durchgeführt werden. 
Dabei werden Größe, Gewicht, Hüftgelenke, Augen und Ohren überprüft.

Entwicklung

Die Haut des Kindes fühlt sich glatt und fest an.
Beim Aufrichten in den Sitz strafft sich der Rücken, ist weniger gerundet und das Baby hält den 
Kopf aus eigener Kraft für einige Sekunden. In der Bauchlage kann das Baby den Kopf einige 
Sekunden aufrecht halten. In der Rückenlage strampelt es kräftig mit den Beinen.
Das schönste Erlebnis für die Eltern kann das erste Lächeln des Babys sein. 

Das Kind sollte den Kopf in Richtung eines Geräusches drehen, Gegenstände festhalten bzw. 
versuchen, diese zum Mund zu führen.
Geräusche, Gerüche, Wärme, Kälte, Bewegung, Haut- und Blickkontakt, Licht und Schatten 
sind wichtige Reize für die Entwicklung der Sinne des Babys.

Tipps zum Umgang mit dem Baby

	 - Freude an der Bewegung fördern
	   (z. B. einige Minuten ohne Windeln strampeln lassen)
	 - leichte Säuglingsgymnastik
	   (kreuzen und strecken der Arme, „Eisenbahn“ fahren mit den Beinen)
	 - Zugluft vermeiden, Zimmertemperatur sollte 21°C betragen
	 - viel an frischer Luft spazieren gehen
	   (schützt vor Erkältungskrankheiten, Haut erlebt Reize wie Licht und Luft)
	 - erstes Spielzeug auf wenige Stücke beschränken
	 - Spielzeug muss farbecht, giftfrei und waschbar, ohne scharfe Kanten, leicht und 
	   unterschiedlich beschaffen sein, Rassel, Klapper, Beißring und Stoffpuppen ohne
	   Knöpfe (Verschluckungs- und Erstickungsgefahr!)
	 - Lieblingsteil am Bett befestigt, dann kann das Baby jederzeit damit spielen

Ihr Baby lächelt Sie jetzt häufiger an. Wenn Sie lächeln, lächelt es zurück!



Wichtige Termine

Erinnert sei an die 4. Früherkennungsuntersuchung (U4). Diese sollte zwischen dem dritten 
und vierten Lebensmonat erfolgen. Wichtig ist, dass diese Untersuchungen immer bei dem 
selben Kinderarzt durchgeführt werden, da er das Kind nun schon kennt. Der Kinderarzt testet 
bei der U4 das Bewegungsverhalten und den Greifreflex sowie das Hör- und Sehvermögen. Das 
Kind kann ab diesem Monat geimpft werden.
Anhand der Vorsorgeuntersuchungen können mögliche Entwicklungsstörungen festgestellt und 
Fördermaßnahmen eingeleitet werden. Sollte beispielsweise das Baby seine Fäuste dauernd 
geschlossen halten, kann das ein Hinweis auf eine hirnorganische Bewegungsstörung sein.

Spätestens im dritten Monat sollten gegebenenfalls finanzielle Zuschüsse beantragt werden. 
Die Gewährung von Wohngeld, Kindergeldzuschlag, Lastenausgleich und ALG II erfolgt immer 
erst ab Antragsmonat. Auch müsste bis dato das Kind in die Lohnsteuerkarte eingetragen, 
eventuell auch die Lohnsteuerklasse beim Finanzamt geändert worden sein.

Entwicklung

Auf dem Bauch liegend, stützt sich das Kind schon auf die Unterarme. Kinn und Schultern 
werden dabei leicht angehoben. Wenn es auf der Seite liegt, kann es sich alleine auf den 
Rücken rollen.
Das Spielzeug wird mit den Augen genau verfolgt. Nun kann es greifen und hält das Spielzeug 
schon für kurze Zeit fest. Emotionen und Gefühle zeigt das Kind durch Strampeln, Glucksen 
und Lallen.

Tipps zum Umgang mit dem Baby

	 - während der Wachphasen ausgiebig mit dem Kind spielen
	 - ein Schaffell als Unterlage gleicht Temperaturschwankungen aus und lässt das
	   Kind tiefer und länger schlafen
	 - Abendessen, Waschen und Spielen hinauszögern, um den Schlaf-Wach-Rhythmus
	   zu ändern
	 - vor dem Zubettgehen für Ruhe sorgen
	 - Baby ruhig und langsam umhertragen, wiegen oder schaukeln, ein Lied vorsingen
	   oder eine Geschichte erzählen
	 - nachts kleines Licht brennen oder die Tür einen Spalt breit geöffnet lassen
	 - Kind nicht unbeaufsichtigt auf dem Wickeltisch liegen lassen, es ist jetzt größer
	   und mobiler - Sturzgefahr!

Reden Sie viel mit Ihrem Kind:
Tonlage, Satzmelodie und Laute regen es zur Nachahmung an!
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Erinnert sei nochmals an die 4. Früherkennungsuntersuchung (U4), diese sollte zwischen dem 
dritten und vierten Lebensmonat erfolgen.

Entwicklung

Wenn das Kind jetzt auf dem Rücken liegt, strampelt es lebhaft und bewegt sich frei und locker. 
In der Bauchlage stützt sich das Baby sicher auf seine Unterarme ab. In der Schwebelage kann 
es den Kopf kräftig anheben und die Beine strecken. Beim Aufrichten zum Sitzen bringt es den 
Kopf mit hoch und kann ihn schon nach rechts und links bewegen. Sieht es einen Gegenstand, 
versucht es, danach zu greifen.

Das Baby gibt oft Quietschen und Laute von sich. Sein Gesichtskreis erweitert sich und es fängt 
an, sich für andere Menschen zu interessieren. Freudig begrüßt werden Großeltern, Nachbarn 
und Freunde, wenn sie häufig zu Besuch kommen. Das Kennenlernen anderer Menschen ist für 
die Entwicklung des Kindes sehr wichtig. Andere Kinder und Babys üben auf das kleine Kind 
eine große Anziehungskraft aus. Es kann wahrnehmen, wenn von ihm die Rede ist.

Tipps zum Umgang mit dem Baby

	 - Diskussionen sollten nicht vor dem Kind ausgetragen werden
	 - es spürt die Spannungen zwischen seinen Bezugspersonen und wird irritiert
	 - mit raschelndem Papier Babys Gehör testen, aber so, dass es das Papier nicht
	   sehen kann
	 - in der Regel wird das Baby seinen Kopf in die Richtung bewegen, wo das Geräusch
	   herkommt
	 - sollte es dies nicht tun, dann umgehend Kinderarzt aufsuchen

Loben Sie Ihr Kind oft! So spürt es, dass Sie mit ihm zufrieden sind!
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Termin wegen Impfung Grundimmunisierung beim Kinderarzt vereinbaren!

Entwicklung

Das Baby betrachtet seine Hände genau und wird auch hin und wieder daran nuckeln. Wenn es 
funktioniert, auch einmal an den Fußzehen. Außerdem entdeckt es noch seine Ohren und die 
Nase. Wenn das Kind nackt ist, ergründet es seine Brust, den Bauch und sein Geschlechtsorgan. 
Es bemüht sich, sich schon allein aufzurichten und auszubalancieren. Steht es, wird es sich mit 
den Zehen gegen die Unterlage stemmen. 

Ein Kind, das gut hört, lernt leichter sprechen, weil es Töne nachahmt. Es wendet sich 
sprechenden Personen zu. Schwerhörige Babys fangen zur gleichen Zeit an Laute zu bilden, 
stellen es jedoch schnell wieder ein, weil sie diese nicht wahrnehmen können. In den letzten 
Wochen hat das Kind gelernt, seinen Willen mit Vorlieben und Abneigungen deutlich zu machen. 
Oft sind die Gründe nicht erkennbar! Die Eltern sollten mit Verständnis und Geduld reagieren!

Tipps zum Umgang mit dem Baby

	 - das Baby öfters auf den Bauch legen, dann fängt es an, sich aus dieser Lage auf
	   die Hände zu stützen
	 - aus der Rückenlage kann es sich mit Hilfe zum Sitzen hochziehen
	 - sieht es jetzt ein Spielzeug, greift es danach und steckt es sofort in den Mund,
	   ein Beißring oder ein Beißkeks sind sinnvoll
	 - viel mit dem Baby spielen, die Bewegung stärkt die Muskulatur, die Durchblutung
	   und regt den Stoffwechsel an
	 - außerdem werden die Sinne anregend mobilisiert

Reden Sie viel mit Ihrem Baby!
Es lernt zwischen Gesichtsausdruck und Tonlage zu unterscheiden!
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Die 5. Früherkennungsuntersuchung (U5) steht an. Hier wird die altersgemäße Entwicklung, 
wie z. B. das selbstständige Drehen vom Rücken auf den Bauch überprüft. Fragen an den 
Kinderarzt sollten vor dem Termin notiert werden. Beispielsweise, ob das Baby bereits alle 
vorgesehenen Impfungen hat.

Entwicklung

Mit gestreckten Armen stützt sich das Kind jetzt schon aus der Bauchlage auf. Wenn 
seine Unterlage angehoben wird, stemmt es sich mit seiner Kraft dagegen, damit es sein 
Gleichgewicht halten kann. Wenn es in der Rückenlage liegt, rollt es hin und her. Es bringt 
den Kopf sofort hoch und hebt die Beine, wenn es zum Sitzen aufgerichtet wird. Auch mit den 
Armen stützt es sich ab und hält den Kopf sicher.
In der Schwebelage sind Rücken und Beine gestreckt. Es versucht, seinen Zeh zu greifen, um 
mit ihm zu spielen. Das Baby schaut dem Spielzeug interessiert nach, wenn es herunterfällt. 
Wenn das Spielzeug in der Nähe ist, wird es alleine danach greifen. Eventuell nimmt es jetzt 
schon sein Spielzeug von der einen in die andere Hand. Alles wird genau mit dem Mund und den 
Händen untersucht, viele Gegenstände sind nicht ungefährlich. Das Kind, was seine Umwelt 
entdecken möchte, weiß noch nicht, welche Gefahren sie in sich birgt.

Tipps zum Umgang mit dem Baby

	 - herunterhängende oder liegende Gegenstände, die eine potentielle Gefahr
	   bedeuten, sind zu beseitigen, z. B. Tischdecken, Kabel
	 - Gefahrenpunkte können u. a. durch das Anbringen von Kinderschutzgitter und
	   Steckdosenschutz beseitigt werden

Hinweise zum Abstillen

	 - das Abstillen muss ganz behutsam erfolgen
	 - anfangs das „Mittags-Stillen“ eine Woche durch Beikost ersetzen
	 - in der zweiten Woche auch das „Abend-Stillen“ und ab der dritten Woche
	   gleichfalls das
	 - „Früh-Stillen“ ersetzen
	 - dabei empfiehlt es sich, dem Baby zuerst die Flasche zu geben oder es vom Löffel
	   essen zu lassen und erst danach die Brust
	 - das Baby trinkt weniger und die Milchproduktion stellt sich allmählich ein

Sie sollten Ihr Baby auf dem Wickeltisch nie allein lassen und stets festhalten,
da es sich in der Rückenlage hin und her rollt!
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In diesem Monat erfolgt die 5. Früherkennungsuntersuchung (U5). Ergreift das Baby bis zur   
30. Lebenswoche noch kein Spielzeug und gibt es nicht von der einen in die andere Hand, 
sollte es der Kinderarzt erfahren.



Entwicklung

Das Kind kann sich ohne fremde Hilfe vom Rücken auf den Bauch drehen. Es stützt sich in 
der Bauchlage mit ausgestreckten Armen und geöffneten Händen ab. Dabei hebt es das 
Gesäß leicht an. Das Baby beginnt auf dem Bauch zu „Robben“. Es kann sich an Möbelstücken 
hochziehen. Das Baby hält beim Sitzen den Rücken gerade, dabei stützt es sich sicher zur 
Seite ab. Beim Spielen nimmt es beide Hände voll und hantiert fröhlich mit seinem Spielzeug. 
Außerdem beginnt es, mit den Händen zu essen und aus vorgehaltener Tasse zu trinken.

Das Kind hat seine Schlafenszeit auf ca. 13 bis 15 Stunden durchschnittlich vermindert.
Es fängt an, zwischen Wachsein und Schlafen zu unterscheiden.
Manchmal können Schlafstörungen auftreten. Ursachen hierfür können Schmerzen, Hunger, 
Zahnen, Schwitzen oder schlechte Träume sein.

Tipps zum Umgang mit dem Baby

Der Kinderarzt ist aufzusuchen, wenn es bis zur 35. Woche

	 - sich noch nicht selbstständig vom Rücken auf den Bauch drehen kann
	 - herunterfallenden Gegenständen nicht nachschaut
	 - nicht auf den Beinen „federt“
	 - seine Knie noch nicht mit den Händen berührt

Sie sollten immer einmal mehr als zu wenig zum Kinderarzt gehen! Außerdem kann ein 
zweiter Arzt befragt werden, um sicher zu sein, dass es Ihrem Kind auch gut geht!



Entwicklung

Das Kind kann schon mehr als eine Minute lang frei sitzen und sich nach vorn beugen 
ohne umzufallen. Es fängt an, sich kriechend oder rutschend von Ort zu Ort zu bewegen. 
Gegenstände werden jetzt mit Daumen und Zeigefinger, dem „Scherengriff“, genommen.
Wenn es möchte, kann es aus der Tasse trinken. Jetzt vermag es, schon mit Hilfe zu stehen.
Sein Tonfall wird abwechslungsreicher und es lallt Silben hintereinander. Es macht nun aus 
Silbenketten Doppelsilben, wie ma-ma oder pa-pa.
Grenzen sind für das Kind notwendig, doch müssen diese sinnvoll begründet sein. Es sollte 
zum Kind nicht zu oft „Nein“ gesagt werden, nur, wenn ein „Ja“ nicht möglich ist, z. B. bei 
Verletzungsgefahr.
Das Verbot ist möglichst immer mit den selben Worten auszusprechen, damit das Kind es lernt, 
zu verstehen. Das „Nein“ muss eindeutig sein und darf nicht widerrufen werden, sonst kann 
es nicht einschätzen, was richtig oder falsch ist. Untereinander muss klar sein, was verboten 
bzw. erlaubt ist. Wenn etwas verboten wurde, sollte das Kind abgelenkt werden.

Tipps zum Umgang mit dem Baby bei Haustieren

	 - das Zusammensein von Kind und Haustier ist stets zu beaufsichtigen
	 - befindet sich bereits ein Hund im Haushalt, ist er weiterhin liebevoll zu
	   beachten, da er schnell eifersüchtig werden könnte
	 - es ist Sorge dafür zu tragen, dass sich das Haustier nicht auf das Bettchen des
	   schlafenden Kindes legen kann (Erstickungsgefahr!)
	 - das Kind sollte gegen Wundstarrkrampf geimpft sein, falls es doch einmal
	   gekratzt oder gebissen wird
	 - es ist zu verhindern, dass das Kind fremde Tiere streichelt
	 - Haustiere sind regelmäßig zu entwurmen
	 - sie sind separat zu füttern
	 - Futternäpfe nicht auf dem Boden stehen lassen

Spielen Sie viel mit Ihrem Kind, z. B. mit  dem Ball! Es wird Gefallen daran finden, den Ball
fallen zu lassen und freut sich, wenn es ihn wieder aufheben darf.





Entwicklung

Das Kind krabbelt munter und fröhlich durch die Wohnung und zieht sich überall hoch - die 
Unfallgefahren steigen! An der Hand macht es die ersten noch unsicheren Schritte. Im Stand 
kann es einen Fuß heben ohne umzufallen. Zuhause sollte das Kind viel barfuß laufen, damit 
sich seine Fußmuskeln entwickeln und kräftigen können. Die ersten Schuhe für draußen sollten 
gekauft werden.

Tipps zum Umgang mit dem Baby

	 - Kind nicht aus dem Spielen reißen, nur weil es Zeit zum Wickeln ist
	 - Kind beim An- und Ausziehen mithelfen lassen
	 - einen besonders verlockenden Gegenstand in die Hand geben, wenn es gewickelt
	   oder angezogen werden soll, um das Kind zu beruhigen
	 - Kind gelegentlich auf den Topf setzen

Welche Fragen sollten gestellt werden

	 - Kann das Kind mit gestreckten Beinen sitzen?
	 - Greift es mit Daumen und Zeigefinger?
	 - Kann es schon Mama und Papa sagen?
	 - Reagiert es auf Geräusche?

Haben Sie Nachsicht mit Ihrem Kind - es möchte jetzt vieles alleine tun!
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Sollte die 6. Früherkennungsuntersuchung (U6) noch offen sein, ist sie schnellstmöglich 
nachzuholen! Bei Auffälligkeiten oder Fragen ist der Kinderarzt aufzusuchen.
Besucht das Kind keine Kindertageseinrichtung, kann im Jugendamt der Kreisverwaltung im 
Anschluss an das Bundeselterngeld Landeserziehungsgeld beantragt werden. Das gilt nicht für 
Studium und Ausbildung.

Entwicklung

Bis zu seinem ersten Geburtstag wird das Kind an einer Hand laufen, vielleicht auch ein 
paar Schritte alleine. Es geht seitlich an Möbeln entlang, hält sich mit der Hand fest und 
hebt Gegenstände auf. Das Kind findet es toll, motiviert und gelobt zu werden. Es reagiert 
auf seinen Namen und versteht jetzt kleine Aufforderungen. Ist das Kind kein Lauf- oder 
Sprachgenie und der Kinderarzt kann keinen Entwicklungsrückstand feststellen, sollte ihm 
Zeit gegeben werden. Die Entwicklung des Kindes kann mit Bewegungsübungen, gemeinsamen 
Sprechen, Singen, Gegenstände zeigen und erklären, gefördert werden.
Seine Gehirnzellen arbeiten auf Hochtouren. Wenn Mama und Papa seinen Namen sagen, weiß 
es jetzt, dass es um ihn geht. Das Kind versteht den Sinn seiner Doppelsilbensprache, wie 
z. B. Mama und Papa. Nun kann sich das Kind von etwas trennen, wenn es darum gebeten           
wird, z. B. um Spielsachen. Andererseits kann es deutlich machen, wenn es etwas möchte, 
ohne gleich mit Weinen anzufangen. Wenn es jetzt ein „Nein“ zu hören bekommt, ist es noch 
nicht sicher, was es bedeutet. Aber an Mimik und Gestik wird es erkennen, dass es bestimmte 
Sachen sein lassen sollte. Damit es weiß, dass das „Nein“ ernst gemeint ist, sollte es deutlich 
wiederholt werden.

Ruhe, Liebe und Geborgenheit sind sehr wichtig für eine gesunde Entwicklung des Kindes!
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